
 

Ergebnisse der Externen Qualitätssicherung 2010  

Herzchirurgie 
Im Städtischen Klinikum München wird dieser Leistungsbereich in der Klinik für Herzchirurgie im Klinikum 
Bogenhausen erbracht. Die ermittelten Qualitätsmerkmale liegen auch 2010 innerhalb der Referenzbereiche, die 
von der Fachgesellschaft definiert werden. Zunehmend an Bedeutung gewinnt die kathetergestützte 
Aortenklappenchirurgie. Sie ermöglicht auch hochbetagten und multimorbiden Patientinnen und Patienten einen 
Aortenklappenersatz ohne die Belastung einer „offenen“ Operation. Bei dieser Operationstechnik wird eine 
zunächst zusammengefaltete biologische Aortenklappenprothese über die Hauptschlagader oder über einen 
kleinen Schnitt an der Herzspitze an die Stelle der erkrankten Aortenklappe gebracht und dort entfaltet. Dies 
geschieht in Kooperation mit den kardiologischen Kliniken des Städtischen Klinikums München. 
 
Seit 2009 wird durch das „AQUA – Institut für angewandte Qualitätsförderung und Forschung im 
Gesundheitswesen“ ein Benchmarkreport für die kathetergestützte isolierte Aortenklappenchirurgie erstellt. 2010 
wurden erstmals Referenzbereiche definiert (siehe Tabelle 9).  
 

 
 
Besonders hervorzuheben ist bei diesem Eingriff, die geringe In-Hospital-Letalität im Vergleich zu den 
Ergebnissen des Bundes. Die In-Hospital-Letalität erfasst alle Patientinnen und Patienten, die während desselben 
stationären Aufenthaltes versterben. Die Untersuchung der Sterblichkeit nach herzchirurgischen Operationen 
gehört zum Standard bei der Betrachtung von postoperativen Komplikationen. 
 


